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G u b e r n i a l - V e r l a u t b a r u n g e n -
Z. g43», t u r « e n -d e Nr . 1^086.

des k. f. illyrnchtn t<ndet's Guberniums zu ^sibsch.
Dle tzicker-ung des Welndazgefääs gegen NevVktheilungen-betreffend.

(2) Umdas WZindazgefaü gegen btsorgl,ch« BevsrlheilunZen im Lazbacher A m t ^
beprke zu sichern, wird in Folge hoher Hofkammer-Verordnung V0W 1^ . v, M . /
Zahl 22I0I5 im Elnversiandnisse wtt der k. k. fiepkrisch-iüprzsch- küstenläl^zschkn
Z^ügeMen^Admmlstrgtisn, die Verfügung getreffen,, daß die Gafiwirthz und
Weinhanöler oVer Getränkspeculznten den vs^zunchmtn^en WeinRtrkauf im GrsZ
Jen lmmer Vorläufig gehörig «nzuNsldsn vnpftlchtzt seyen; d^ß ferner die Uebe«<
führunß eines Gelrankes ,on dem sogenanntsn Behslt der Gzftwirthe und Ge»
trankbandler in den Ke,2er enies Frcpesnsumznten nu? umer Beglntung eines vsm
Zaidschtr ObercoLectsWte abzuordnenden, und von solche« deßwegen vorlänsig aw»
zusuchenden Aufsichts - InKwl>uumt G ta l i finden dürflz'daß diese« Indimduum
alsdann auf dnn pvm Frcycsnsnwenten über die zu beziehende Wemmenge susge-
fertigtem kernficate, welches m Rücksicht auf die Echtheit der Unterschrift durch
die Localbchörde legättsirt seyn muß, die richtige Begleitung und EmlsgzrunZ
des Getränkes in den Keller des Fripccnsumcn.ten zu bestätigen, das Obercsllec^
«mt aber nur em nnt solcher Bestätigung versehenes CertP'cat als gültig anzu«
nehmen, und mit Verlegung, dcc' dzz Abschrechung vom jogenannttn Bb»
bstt des Güstwirches zu pflegen hä^..

Diese Verfügung w;rd NN Beziehung auf den, hinsichtlich der Eilchebung- w<
W e m - un> Fletsch^«zgefälls vsn der hier bestandenen illyrischen ZMgefällen- Ad«
ministration kund gemschtsn Amtsunterricht vüm 22. September zOHZ und mU
Hlnweisung sus die dleßfaüs erlaffene hzerortige surrende »cm Fg. Iannzr d. I , . ,
Zahl 902, wegen genauester Nachachtmlg hlemtt zur Mg/meinen Kenntniß gebrschtw

La'bach am 2,7. July 1826.
I n Abwesenhen S r . des Herrn^ Gouverneurs WteKznz..

Johann Grafv . Welsperg
N l « ? Prasihem. P e t e r R i t t e r v. Z z e g l « r ,

k. k. GuhzWif t t«Rft th.
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Z. g35. V e r l « u t b a r u « g ^ä (^. N r i5/ l3H
wegen Besehung der, bey dem k. k.Gr«tzsr-Cameras- Zablamte in Erle«

digung gekommenen Ceffeofflciersc Sicssc.
(2) D« b v̂ dem vernnten k. f^ Prov. Cam^ral- und Kriegszahlamte in Grätz

die dritte Caifeofficiers-Stelle mlt e:nem Iahresgehslte vsn boost, in Erledigung
gekommen ist, so haben jene, welche dlesen D i e M zu erhalnn wünschen, ihre
W-it dem Prüfungszeugnis sus den philosophischen S w d « n und dem Easses
Nechnungsfacke, mit dem T«ufscheme und dem Zeugrusst nber ihre Mor^lttät,
ihren bisherigen kebenslauf, dann über die bzsher gkl?rftenn Dlknste und über
die Fähigkeit einer künftig sTenfaüs zu leistenden Cauuvn, dsnn «nt der Nnze^
ge, wann und bey welchem Zahlamte siedle Prüfung sus dem Cameral- und
kriegszahlamilicken Rechnungsfsche zurückgelegt haben, gehörig belegten Gesuche
längstens bis 25. Augu'ft d. I . bey dem Gubernmm emzuretchen.

Vom k. k. steyermarklschen Mubirnnim. Gratz ^am. 28. July ^826.

Kreisamtt iche V e r l a u t b a r u n g e n .
Z. 993. (2) . N r . 7481.

Zur H^rft.llun-; t'.7l^ n^u'7i Zl^ncn Gittcrthyr^s sur d^s Strafhaus am
hiesigen Easte^berge wü.5 in "c!;e Hl)h3r Gul>. Verordnung voin ?. d M . Z.
i^75l) , am 3a. !. M . Augu^ u7,->rm!:tag5> um 9 Uhr elnc Nttnuinbo - L«ica«
Non bey diesem k. 5. Krei^anlc av-»l..l° -". werdkti.

D t r K^ienbcrrag ün Maurer .^?y-, Schlosser- und Ansireicher-Avs
öeil belauft sich ä^f 26^ il. 2^ cr<z u. i . i ; : ,^ r-op.̂ en vz-- L.c'.rau?z:sbedznZnisst und
5er Ksstcnub.'rschl.lz tä l̂̂ cy hier^mrs cn«§efey^n rnrdcn.

Biü dttfer Llcuarlon ->v:rd a .̂-h ln F,'l^e wliter^r h^hen Gub. Verordnung
Von 3.,Erh. 12. d. M . Z. 3 45Is>5ie öerscoassung der^b?^ V i r l ^ fung des Brunnens
sm CastcLbergc h^nöch'.arcn io ^Hl 'b l ruben, wclve an Zim nerm^^ns- und
Sck:nt<d.-Rrd.',:cn ^-f 5^ st. 5'.̂  ^>'. a^..i.^>!agcn sl.^d, d.u'n die Llcfer^ng eines
Wasftr- Eimers vc-n Elche^oolz an ocn ?p.iar'cnb^nvcndcn h'.nlan ge^.d^n werden^

K. K° Krclsamt Laib«H ren 10. Auzuü 1626.

' F . 972. <2) Nr . 73o3.
Zu Folge einer herabgelanqten hohen Gub. Verordnung von 28. July ü

I . Z. 1480a, wird weg?n Beyschaffung der^ für dn hlerrrtlgen Wtrafhsuss
Auffcher benöthigenden Monteur am 26. lau fend sn Monsrhs August um y
Uhr Früh eme'Minuends - VersttWrung heŷ  ^^ k. k. Kreisamte abgehal-
ten werden.

Welches mit dem Bemerken zur Wissenschaft der UebernehmunZslustigkN
hiermit bekannt gemacht wird» daß sich der gesammte Kostenbetrag auf Zoz st.
42 M kr. beläufr, der detaillirte Kostenüberschlag «ber täglich bey Plestm k. k.
Kreisamte eingesehen werden könne.

K. K. Kreisamt LMach den 3« August iV2S,



Aemtliche Verlautbarungen.
Z. g6g. K u n d m a ch u n g. ' (2) ^

Von dem k. k. Mauthoberamte kaibach wird zur «ssgenmnen Wiffenschc^t
gebrscht: Es habe die hochlobl. k. k. Mgemc:ne Hcfkommer gemäß des,, von
der wohllöbl. k. k. steyr. ^llnr. küstenl. Zollgefayen > Admlnifirsilon anher un-
term 27. July l. I . N r . !o564)i455 5. inwni i-^n hohen Decrees vom 16. Ju ly
d. I . , Z. 2 8 7 " 3 j ! 2 l ^ / zu beschloßen geruhet, daß der, b?y d^m hiesigen k. k.
Salzamre mn inclusivü 7. d. M . annoch mir Einhundert Achtzig Centner und
zwey und fünfzig Pfund sich gtzeigte, und eigentlich nach rvencrm Absätze der
«m 28. l. M . , als dem bestimmten LicttansnstZFe auZgewnsen werdende Vorrath
wnßen Meersslzes um den herabgtmaßlgten Ausrufsprels pr. f ü n f G u l d e n
u n d sechs u n d zwanz ig K r e u y e r E. M . für den Eentner,entweder im Gan-
zen, oder aber nach Umstanden thellweise im Lieitütionswsge verschließen wey«
h?n solle. , ' . ^

Hiezu werden nun die kuitatlsnslufiigtn sm oben bestimmten Tage Vors
mittags um I Uhr in >er Kanzley des k. k. Salzamtes ( im Sittlcherhbf) mit
dem Beysatze eingeladen, daß d:e dießfaüigen KKufshedingnlffe bip diesem Obew
«mle und hiesigen Salzsmte kingeszhin werden können».

külbach am Z. August 1826.

Z. 977. W e i n z e h e n t u n d B s r Z r e c h t s - V e r p a c h t u n g . (2)
I n der Amtskanzleo der Herrschaft Sonnegg wlrd am 24. d. M . , als «m

S t . Variholomätags, Vormittgg 8on y bis ^ 22 Uhr der zu dieser Herrfchaft
gchünge 3)Z Wetnzehent und das Bergrecht w dem.Wemgebirge Kreuzherg,
Neubevg oder Saftnize, Z l rn ig , Stlska und Mlgouska-Gora^ auf sechA nach-
einander folgende Jahre "an den Mnsibiethenden in Pacht ausgelassen, wozu
die Pachfluftlgen zu erschei»en ml? dem Beysatze eingeladen werden, daß die di l f«
falliren Pachtbcdingnlffe in hiesiger Awkskanzley emgesehen werden können».

Herrschaft Sonnega.dtn 1 August M26,,

Z. 906^ L i c i t a t z o n s - V e r l a u t b a r u n g . (Z)
Für d« / den beyden Amtsdienern der k. k. Provinznil - StaatsbuchhaltlMI

mit 1. September d. I , beyzuschaffende neuz Lwree, btsichend üus 1 Mante l /
2 Röcken, 2 Beinkleidern, 2 Westen, 2 Hüten und 2 Paar SUcfeln, wirb
«m Ja. lauftnden Monathes in dem Amrslocals dieser Slaatsbuchhslwng eine
Minuendo - Licitatwn um 9 Uhr Vormittag abgchaltcn werden, woselbst di«
fieferungslustlaen zu erschelmn emgeladen werden und den dießfalligen Kostew
nberschlag vorläusig während den gewöhnlichen Amtsstunden einsehen können«

3,, 99/4. V s, r l a u t b a r u n A (2)
Von dey k. k. Ety i l -Vpl ta ls^ Direction wird bekannt gemacht, daß vermög

hoher k. k. Gubsrnial-Verordnung vom 4. August 1626, H. 149265 einige zur
Ergänzung des Inventsrwl . Betzärfs snnoch z« schaffende Wäsche, Bettfourm«
duren und sonst'ge Menfinen. für das hztsige:Eivil-Gpi!at erforderlichen GeglNB
stande,. so wie die, Erarbeitung/des Materials/ mittelst öffentlicher Mlnmntzy«

A 2.
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Licitation, welche auf den 2-3. August 1826 in der k iv i l : Spitäls-Verwaltungs«
Amtskänzley um 9 Uhr Vormittag w dem C-.vll ̂  Spltalßgebäude Nr. i' m der
Capuzmer-Vsrfiadl, im gewesenen Barmherzigen-Spl«l auf der Wzener> Straße
bestimmt wird, angekauft werden.

2 " welcher klcttqnon alle Unternehmungsluftigen vorgeladen werden, und
wird denselben zu ihrer Wissenschaft bekannt gemacht, daß die anzuschaffendem
Gegenstände undd:eVerfer,ltgung sämmtlicher Effecren/ dann die kicitstionsbeding«
nisse tägkch in der sivil-Vplisls - Verweliungs AnNkkiwzlkv, Vormiltag von g
bis 12 Uhr und Nachmittag 3SN 3 bis 6 Nhr'emgeschett werden können.

-lslbach am iZ. August 1826. '
B e r i c h t i g u n g . Bey der ersten Einschaltung dieser Verlautbarung (in Nr. 65

dey i5. d. M.) w«r der LzcltaNons? Termin auf den, 20. August besttmmi;
da dieser aber auf emen Sonntag,fallt, ss, wird hternnt bekannt gemacht,
daß'dlese Versteigerung auf M i t t w o c h d e n 23. A UZ u ft ftstgejctzt sty.

Z. gZ2. L l c l t a t l o n s - Ankünd igung . ( I )
Das k. k. Manne-Obercommando m Venedig m«cht kund:

daß am ä.- des künftigen Monaths September Vormittags um ,a Uhr in dem
gewöhnlichen Saale des k.k. Marine-Arsenals die öffentliche Verstelgerung wegsn
Lieferung von ^ao ooo Pfund rohen Hanfes erster Qualugt/ zum Bedarf der k. k.
Marine, im Laufe des Mllltär-Jahres 18^7 Start haben wlrtz.

Die Acttatton erstreckt sich auf drey verschiedene Gaitungen Hanf: erstlich
auf inländischen aus dem veneNamfchen, Gebiethe von Montagnana, Este untz
kologna; zweytens auf Ftrrareser-und,drittens äuf Bologneser-Hanf, und es
bleibt sodann der hohen Behörde anheimgestellt, jenen Luferungs' Contract zu ge<
Nihmigen/. der als der Vorcheühaneste für den Dienst und dcs Aerars erachtet
werden w;rd. Das von den Eoncnrremen zu erlegende Depot, um bey der kicitK«
tion zugelassen zu werden, ist auf st. i§oa für den powgncstr,

?, 25ao « ,. Fcrrarcfcr und
, . , «,1400 « „ den uüandlschen Hanf/

fs wls die von den Lizf«ungssUnternehmern zu leistende Contracts- Caution auf
st. 55c>0 für den Bologneser,
,, 4^aa « „ Ferrareser und
« ^3o0 ,, „inländischen Hanf Von Mow

tagnana, kolsgna und Este in barer Conn. Münze festgesetzt. Alle andern Liefe-
rungs - Bedingmsse enthält die gedvuckre Kundmachung 5. 17/I^ vom' l3. July
1826, welche bey dem k. k° Müttär - Commando zu la;dach ersichtlich ist. I N
Fall , daß d;e LlcuaNün an dem on̂ n s, ^ n ^ c t i Tage leer ausfalen sollte, wird
solche den darauffolgenden Tag w«^ ) wenn auck dlese das gleiche Schick-
fal traft, am dritten Tage der leyre 8^^,Uig^ungs- Versuch gemacht werden.

Venedig den 28. July 1626.
Der Btellvertreter des MHrine-Ober-CommHnda»ten,

^ l a nega n , Llniensch-ffs - Cüpirän.
De< Oberverwalter und öconomnche Referend^s Marine - Arsenals,

I . F. Edler v. Z a n e t N .
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VsrmifchtsVerlautba ru ngen.

Z. 984. L i c i t a t i o n s . E d i c t . - (2)
Von dem Vereinigten Bezirksgerichte zu Münkendsts wird hiemit allgemein dekannk

gemacht: Gs sey auf Ansuchen der löbl. D. O-R. Iommenda Laidach, als Grundobrig.
teit, belegt mit den Bewilligungen des löbl. k. k. Kreisamtes Lalback, wegen außhafte»»
den Urbarial. Rückständen, zur executive« Feilbicthung der itzren Rückständlern gehsri«
gen/mit Pfandrecht belegten un» gersä)tlich geschätzten/aus Vieh und Fshrmssen be-
stehenden Mor i l i rn , und zwar gegen Matthäus Tautscher von Tersain,.im Werthe °pr,
» st. Z7 kr.; gegen Michaels eigentlich Elisabeth Flöie vsn Tersain, im Werthe pr> iZ fi.
«a kr., und ßkgen Mlcharl Abbe v«n Terf.nn, im Wertbe pr. ,2 fi. 36 tr., drey Tagsa.
tzungen: auf den 7. und z» August und 6. September d. I . in den vor- und nachmit«
täglgen Amtsftunden in loco Terfain mit dem Anhange anberaumt worden, daß jene
Hüter, welche bsy der erfien od« leerten Tagsatzung nicht wenigstens um den Schä»
tznng^werth oder darüber angebracht werden konnten> bey der dritten Feilriethung auch
unter demselben, und zwar jederzeit gegen sogleich bare Bezahlung werden hintsn Ze»
Heben lverden.

Es werden daher asse Kauftustifte« z» diesen- Licitationen eingeladen»
Münkendorf am 6. July 1826.

! m e r f u n g . Bey der ersten Licitation hat sich kein Kauflustiger gemeldet.
^ — « ^ , ^ « « — « _ ^ E h i c t. ^ ^ " ( 2 ) "

-- d^m f. f. Bez. Gerichte Idria wird bekannt gemsckt: Es sey über Anlangen
Tri^an, i l i erklärten Grbinn, zur Erforschung 3es Activ- und Paiw-Sckml«
na.' dem am 17. July l. I . verstorbenen Urban Kl i f ian, Inwohner
di? Te.qsätzunH auf den 5 i . Auzxft l. Z. Vsrmittsgs um 9 Uhr in dieser

H,n !.^l. ; . to angeordnet werten, ve, wtlit«r aNe Jene, welche an diesen Bcrlaß gui
was imnilr für einem Rechtsgrunbe Anspruch« zu stellen vermeinen, solche ssgewiß
«nm<lden und rcchlsgeltend dartdu», un» Jene, die tazu etwas schulde», es angeben
fsffen, widnHlns Grftere die Folgen dei §. 8ich h. S. B. sich selbst zuzuschreiben ha«
ben werden, tzezen di? andern aber «ach der a. G. O. vorgegangen werden wird.

K. K. Bez. Gericht IdriZ den 2. Außuft 1826.

Von dem BezirkigtMte RsdmannsHerf wird hiemit bekannt gemacht/'Gs^feo
auf Anlangen des Anton Rößmann, Tuchfairikanten, als Uberhaber des Caieta« Ma-
rwKkn Berlaßvermogeni zu Saosch, in die Ausfertigung rer Amortisations. Edicts
rucksichlllch^drs ansedlich in Berwft gerathenen, zwischen Mathäus Schutzmann und
Mathws Kcickler unter iö Apl' l »796 gerichtlich geschlossenen, und 8ub eoäem öata
auf die zur Herrscher RaemannSderf fub- Rect. Nr. 353 zinsbare/ zu Gutettteld 5
Z. 7 gescZene Drttt.-lhure inta'uUrten Schuldvertrags . ProtccoNs pr. 2«o N , welcbe
Ford.runc, rcrmöa ^<s aencktilchen Vergleichs ddo. 2g. July ,9,5 vom Matthäus
Schu8m.ir.n a-i Ia,>tan MZr,n «Hergängen lst, gewlsllget worden.

Eß n? >sn tstzer oN? Jene, welche auf gedachte Urkunde, ous was immer für
emem R?ä r̂  sl ' ?̂ e«nen Anspruch zu haben vermeinen, aufgefordert, ihre Reckte bin«
ticn eincm ' <us Wochen und drey Tagen sogewiß bierolts anzumelden und an»
^ ' .^ , l^ tvidrioens nach Verlauf tiefer gesehlicken Flist, auf rreiterrs An«

>^.-n Q.!:s flcNcls. ^asbesagte Sckuldveltraßsrsotosoll< eigentlich dos dare
a^ . .'...cbe Inta'uwüons-^frt if icat, für niHtia und kraftlos erklätl wetden würde,

Nöz. G«r;cht Ra^mZnnsdorf dkn 4. August 1626.
3 ' 967. E ° d i c 5. ' (»)

Vsm Bezirrsgerichte der Etaatsherrschaft M,chelstitten wird h'emit bekannt as«
macht: W fty anf Ansuchen d« Maria RoZel gebsrne FrantKr ren KnNach, in dw



sIecutlve FeilbiethuM dsr, dem Jacob Frantar gfhongen, zu Niederfeld gelegenen,
der StaatsherMüft Mlchelftitttn sub. Urb. Nr. ^46 dknfibaren, gerichtlich auf 654 fi.
,5 kr. M . M . geschätzten halben Hübe/sammt Wohn.« und Wisthschaftsgebändtn, we>
Zen ilus dem witthschaftsämtUchen Vergleiche vom »6. December ^ßZ4 schuldigen 2oö st.
7 kr. M . M . gewissiM, und zu deren Mhaltung auf dsn 14. SkOtew.ber, »4 Octs«
ber und »4. Nsvkmber l. I , jedesmahl Vormittags vsn 9 bis 12 libr im Orts Nie«
derftld mit dem Beysatze bestimmt wHrden, daß, zrenn gktzZchts Re2lttät wzter bsy
der erssen noch zweyten/F«ilhtelhu«Ks?HßsKtzTnz um den Schätzungswerth oder daxübsl
an Mann gedracht werden könnte, bev der UnNin «uch unt«r demselben hintan ßege« .
bM lotrden, würde. Dessen die Kaustufiige« unL insbesondere die intabulirtett Glüutzz«
ger mit dem Beysatze verftändizet weed's«, daß die L«<itan?nshtdingmsss täglich in
den ÄmtZstunden in hiesiger Gerichtskanzley eingefthe« werden können.

Bez. Gericht StaHtsherrschaft MichMettin den 6. August t826. ^ ^ ^ ^

Z.sg7H. E d i c t . Nr. -.27.
(2) Alle diejenigen, welche zu dem Verlasse tzes am »3- März !826 zu Stras?om?k

verstorbenen Gut Lsspsldsruher Untertßan Anton MiZlttfch, aus was immer für ei«
nem Rechtsgrunde Ansprüche zu stellen vermeinen, wertzen hiemit vor^ewden, zu der.
wegen der Anmeldung hiemit auf den 6. September v. I -Bmmi t tag von g jbis ,2
Uhr bestimmten Tagsatzung zü erscheinen, widligens.'sie sich selbst Hie Fslgen dls. §>
Li^b . O. B. zuzuMreldLN haben werden.

Bez. Geeicht SsnneM am> ZZ. July 1826.
Z^ 971. -«°-°-»^>-° Nachricht. (2)

Beym^Gartmr in der Gradischs - Vorsssdt Nr . ^ l , sind mehrere schone Nel»
ken,l Ableg«r/ wie auch derlev alte StöcR/ gegen hilliqe Preise zu hgben.

2'̂ ' N 0 r t he i l e '"
d e r g r s ß e n C l a s s e n - L o t t e r i e

mit 5 Realitäten und 107̂ 700 Treffern.
Diese Lotterie ist unter den imJuge befindlichen andern Realitäten-Aus«
spielungen zugleich auch die einzige von allen früheren, welche nach emem
ganz neuen, noch nie bestandenen P lan , in so kurzem Zeitraume seit ihrer
Ankündigung dem Rücktritte emfagt hat. Die Ziehung der ersten Classe
w i rd , wenn nicht f r ü h e r , bestimmt und unabänderlich den Zs.Nov.
d° I . , und jene der zweyten Classe sammt oer Freylos'Ziehung eben

so am i .März 1827 vorgenommen werden.
D t e f e E l -a s s e n - L 0 t t e r i s b e s i e h t :
iKens in zwey Classen,, diejeve eine eigene Lotterie bilden. E i n jedes Los

der ersten E lasse muß 9 a n z gew iß ein M a h l , und iQoagezogene
diesevLase müssen ganz g e w i ß u n d s icker z w e y M a h l g e w i n -
n e n . Jeder Mitspieler auf ein 3os erster Claffs erbebt nach der Ziehung
tzm^ darauf gefallenen Gewinn , behalt dasselbe Los erster Classe, und spielt
damit nmoer, und z w a r u n s n t g e l d l i c h i n der z w e y t e n E l a s s e / a u



KTeItsalitaten-Hauptreffer und die übrigen
foglich beträgt das Mitspielen in beyden Classen nur ,2 fl. W. W.^
welche BeZünstigung dem verehrten Publicum weder frühere noch jetzt beste-
hende Güter-Lotterien gewährten und darbiethen.

zt<ns. Während bey andern Rsülitaten-Ausspielungen die ganze Masse
der kose m der ersten Ziehung mitspielt, beschränkt sich in der Classen - Lotte-
rie die mitspielende ganze Anzahl der Lost in der ersten Classe auf nur

lo2,OQ0 L o s e , mi t lo3,ooo T r e f f e r n ausgestattet/'
indem die Lose der zweyten Classe in der erstm nicht mitspielen, und wor«
aus der Bortheil sich ergibt, daß jedes Los ganz gewiß ein Mah l / 1000 ge-
zogene dieser Lose abcr ganz gewiß zwey Mahl gewinnen müssen, hingegen
bey andern großen Lotterien, wenn die Gra t i s l os -Gewtns te in A b -
zug gebracht ws rden , worauf der einzelne Spie ler keinen A n -
spruch ha t , of t i n der ersten Ziehung nicht einmahl auf Pas
zoo"« zog em Treffer fä l l t .

Itens. gewahren die bg.ooo Lose- Treffer zur zweyten Classe den außeror-
be ulichen Vorrheil der größeren Vertheilung aller Lost, wodurch beynahe
me Gewißheit sich darstellt, daß Ms Realitäten-Treffer an) der größte
Theil der andern bedeutenden baren Geldgewinsie oen Spiellustigen zu
Theil werden. -

Fens-Bey dieser Classen - Lotterie werden ausgespielt und den Oewins
nern schuldenfrey übergeben:

F ü n ^ R e a l i t a t e n ,
oder Gülden Wisnst
Währung bar bezahlt, zussmmen aber mthalt diese Lotterie
107,700 Treffer, welchs 69,000 Lose zur zweyten Classe, nach
ihrsm Preise von iQfl. W . W . hsrechnet/ Z9o,a 0^ .Ag.M/^^h

außerdem noch besonders 707,031 fi. in 'Gslo, überhaupt
E i n e - M ' i l l, i-,o^ n ,"'

Myhundert sieben und neunzig tausend und ein und drspßig
Gulden Wiener Währung gewinnen.

Das Nähere enthält der dießfällige Spielplan, bey dessen Henauer Prüfung
sich. die Überzeugung uno Gewißheit darstslltž däß dlö ^Dpieü^stigsn mit
einem grünen Lose erster Clajje, wenn dasstlb? ew Los zur zweyten Claße
gewinnt, was iof i . W . W . kostete nur mit 2 fi. mttsvielm, und m i t
dem näml icken g r ü n s n L 0 s erster Classe? so ihnen nach er wbenM
Gswinn in Händen belassen wird, wieder üuf dieHanvttreAr und alle übri-
gen bedeutenden Gswaewinne in der zweyten Classe unentgeldttch mitspielen.
Die Freylost spielen m beyden Classen auf alls Haupttreffer nur 5 jedss



F r s y l s s muß gantz g e w i ß z w e y M a h l , die in erster Classe gezogenen
Freylos-Nummern müssen gewiß d r e y M a h l , und die gezogenen in der
ersten und m derFreylosziehung v i e r M a h l gew iß undsicber gewinnen^
D i ^ Zahl derselben von nur 200a Stück wird in keinem Falle vermehrt;
wer !o Lose zur zweyten Classe aufein Mahl abnimmt, und solche gleich bar
bezahlt, erhalt ein solches Freylos> so lanae deren vorhanden, sind^ wor-
auf ein gewisser Gewinst von 1000 Stück S i l b e r - T h a l e r bis ab-
wärts 4 Thaler, a 2fi. Conv. Münze, entfallen muß.
S o viele Vorzüge, Vortheile und Begünstigungen für das antheilnehmende

Publicum hat außer der Claifen- Lotterie noch kcine einzige frühere und be<
siehende, i n : und ausländische Güter-Lotterie dargebothen und erschöpft.

Das Los erster Classe kostet 12 fl. Wiener Währung. — Das Los zweyte?
Classe kostet 10 ff» Wiener Madruna.

. , ^ I . B 0 g sch. ,

3̂ 929. F r ü h l r l Rück t r i t t s - .En tsagung . W
Der am nächsten zur Ziehung bestimmten großen Lottms der
Herrschaft Pittermannsdorf beyWisn, bey Lunner

6 eLa ^ l l r ä , k. k. priv. Großhändler in Wren.
Das erwähnte GroßhandlungAhaus siehe sich durch die schmeichelhafte Auf-

Nahme dieser Lotterie m dem angenchmenFslle, dem Rücktritt viel früher, als ei
gesetzlich vorgeschrieben, zu entsagen, und bteill sich dem geehrten Publirum die
Anzeiße davon zu machen: daß dies« Lotterie bey der klemen Lose-Anzahl von
nur 117/soc) verkaufbaren Losen / i5/0oo bedeutende Geldtrefftv enthalt und im
Verhältniß derselben «nerkannt die alltrvorlhcühüfttfie unter assen bestehenden
Lotterien ist, so ist jede wettere Anrühmung deren Vorchlile überfiüßig.

Die blauen Freylose gewinnen ftdes mmdesteni nnen Ducaten; e:n große»
THM derselben aber von 2 b;s drlyhundert Ducaren , und mnhin zmey Mah5.

D a durch den großen Begehr dufe Freylsse sich sehr verringert haben, ss
erhalten die Kaufer von zehn Losen em dergleichen ölsues Freplos nur in ss
lange, als bis solche »ergnffen sind, wo, sodann sn deren Stelle ein rsthes
Freylos t r i t t , daß wenigstens 10st- W . W . gtwlnnt.

Die Ablösung für die H e r r s c h a f t P i t t e r m ^ n n s d o r f besieht in
20Q>o0Q fi. W . W . ; die Ablösung für hen N e i e r h o f m M s r i a Z e l l be-
ßcht in 25,000 fi. W . W«

Die ZlehunZ hat , wenn nicht früher, dcn I . November S ta t t ,

. ., ' D a s. L 0 s k 0 st e t 10 fl. W. W. ^
Kose und Spielplane sind zu haben in laibach m Ish.Büpc. Aichholzer's

Tuch-und Schnittwaarenh^anblunZ am Platz.

Z. g5g. A n z e i g e> (2)
Gebrüder Heimann, m̂  ÜHidach kaufen unZ vertauftn jstze Gattung GtaatZ.Obli-

GtisMN'.j



S u b e r n i a l - V e r l a u t b a r u n g .

3° ^6. N a ch ,r i ch t _2i5^5^
von der k. k. böhmischen Staatsgüter-Veräußerungscommission.

Die k. k. Cameralherrschsft K o l l i n wird feilgebothen.

' n Folge Decrets der k. k. Staatsgüter-VeraußerunZshofcommission
rom ! i . — ^7. July l : I . wird die k> k. Cameralherrschaft K o l l i n am
iS. Sept. 1826, in oer loten Vorwittagssiunde in demGubernialsitzungs-
saale öffentlich feilgeboHen uno an den Meifibiethenden verkauft werden»

Diese Herrschaft liegt im Kaurzimm Kreist,, und das Amt befindet
sich in der acht Meilen von der Hauptstadt. Prag entfernten, an der,
Wiener Straße liegenden Vtadt Neukollin.

Der Ausrufspreis ist auf löo^oZg fi. Conv. Münze festgesetzt worden..
Dis bey dieser Herrschaft sonst bestandenen Meierhöfe sind an die

Unterthanen erbpächtlich vertheilt, und die Naturalroboten nach dem Ur-
banalcontracte vom 22: Sept. 1784 aufimmerwährendeZeitenin derArt-
reluirt, daß die Robot-und ErbgrundzinsschuldiZkeit zur Hälfte im Gelde,
Md^ zurHalfte im Getreide nach bestimmten Preisen abgetragen werdensoll«

Bisher haben jedoch die UnteVthanen ihre Giebigkeiten ganz im Gel-
de, entrichtet, und zwgr:

2) an Urbarialgabsn . , . 68fl. Q̂ i^kr«
1>) an Erbgrundzins . . «, 7777- 47 N2-
c) an Rdbotreluition . . . 7^78- 7 — -
<Y an Hauszinsen, . . <., 2114 - — —. ^
«) an Zins von eingekauften Gründen « g - »» _« ,̂,
5I die.Dorf Liebenitzer Insasssn entrichten für die im

Iahre i7yg erbpächtlich überlassenen 60 Metzens
Grundstücke einen jährlichen Zins von ^ - — — -W<W..

Z) die k. Stadt Kollin an Beytrag zur Unterhal-
tung der Wassermaschine « « Zo - _ .̂__ - W. W.

!y die Dolaner Gemeinde an^Schm^edenzins
sammtRobotgelo vom Schmied °, 4 - 24,-°° - C - M ^

endlich . ^
Y dieIuden anSchutzgeld und andernGiebigkeiten H3- 10 — --

Usbcrdieß entrichten die Inliute theils die contractmäßige, theils
eine den Zettverhältnissen angemesseneRobotreluition, und mehrere dersel-
ben sind zur Leistung der Naturalrobot.verbunden^. die- im Jahre 1825
mtt dem Betrage von 7fl, 12 kr. E M . und 160 fi, 2 kr. W . W . reluirt
worden ist.

(Z. Bevl. Nro. 66 d̂  !3. August S26.)) U^



Zur obrigkeitlichen Disposition sind an zerstreut liegenden Aeckern,
Wiesen, Huthwewen, Teichen undsestrüppe ZääZ n. östr Metzen verbehalten.

V o n diesen Grundstücken f i n d :
2) 3lc>9 Metzen 2 m. bisEnoeOct. 1826, 1827 und 1638 gegen einen

jährl. Zins von 23i5fl. 55kr. C. M . im Gelde, dann
64 nied. öster. Metzen 1^6 m. Korn
64 - - - 1^16- Haber im Getreioe/ und

!45 Zentner ZS Pfund Heu verpachtet.
l>) ßg Metzen 10 m. oen Beamten und minderen Dienern theils un-

entgeldlich. theils gegen claffenmäßigenZins von i3 fl. Z4 kr C. M . überlassen,
0) 112 Metzen 41^2 m. Huthweiden in der Benützung der Gemeinoe

Beichor, welche zwar hiefür cm Zins 2g fi< iSZj4 kn W . W . zahlt, der
Obrigkeit aber das Eigenthum streitig macht.

6) 4 MetzsnAscker gegen einen jährl- Zins von Zfi. W . W . verpachtet/
endlich

e) 102 Metzsn i5 1̂ 2 m. als Wiesen in eigener Regie. Die Gmserey
hievon wird alljährlich verkauft^ und es wurden im Jahre 1826 hiefür
636 fi. W. W. gelöset.

Zu diese 3 H e r r f c h a f t gehören ferner:
3. Vier und zwanzig Dörfer.
2. Ein Bräuhaus, wonn bey jedem Gebräue, deren im Jahre

!32Z siebenzig vier geschahen, in vollem Guße 28 Fässer Bier erzeugt werden.
Zur Abnahme des Biers sind drey eingekaufte Wirthshäuser uno 22

Bierschänker verbunden, wovon die erstern einen jährlichen Zins von
I io f l . ^ zwey der letztem aber 5 st. 57, UZ kr., und der Schanker in Kai-
fersdorf von jedem ausgefchankten Faß i5kr. an Zapftngelo in die obrig-
keitlichen Renten zahlt.

Auch unterliegen zwey dieser Wirthshauser bey Besitzveranderungen
der Laudemialzahluna von 5 und 10 Percent.

3. Ein Branntwein-und Flußhaus, welches bis Ende Jänner 1827
gegen einen, Zms von 646 fl. C. M . verpachtet ist.

Die Schanker und Wirthshausbssitzsr sind jedoch nicht schuldig? dsn
Branntwein von der Obrigkeit oder dem Pachter abzunehmen, und zah-
len für diese Bsfteyung »on jedem ausgeschankten Faß Bier zwanzig
Kreuzer in dis Renten.

4) Eine abverkaufts Dominical-und îne Rusticalmühle, welche an
Mühlenzins 4oHfl. 55 ^äkr. in die Renten entrichten.

Von der Dominicalmühle ist außerdem das obrigkeitliche Malz für
das Bräu-und Branntweinhaus gegen bestimmten Lohn zu verschroten,
und bsy Besitzveranoerungen das Laudemium mit 2 1̂ 2 Percent in auf-
und absteigender Linie, und mit 5 Psrcent bsy Frsmven zu zahlen.



Noch muß hier einer Einnahme erwähnt werden, welche für die Ren^
ten dadurch anzuhoffen ist, daß auf oem Owtscharer Gemeindgrunde eine
Mühle erbaut werden wil l/ deren Erbauer sich herbeigelassen hat, der
Obrigkeit außer der Laudemialzahlung von 2 U2 und b Percent, einen
jährlichenZins von 2ofi. C M . zu'entrichten.

5) An Waldungen i836 Joch ibZ4 Quadrat- Klafter, welche systems
firt und in Holzschläge getheilt find.

6) Dis Zagdbarkeit, welche größtentheils in eigener Regie gehalten,
zum Theils aber bis i5. Iuny 2827 und bis Z l . Map 1826 gegen einen
Zins von- 68fi. 56kr. C. M . verpachtet ist.

Der Nutz'en von der in eigener Regie gehaltenen Jagdbarkeit beträgt
nsch einem Durchschnitte von 6 Jahren 262 fl, 46 ^ 6 kr. C. M .

?) Der Salzhandeü
8) Eine Ziegelhütte.
9) Zwey Steinbrüche.

10) Die Fischerey in der Elbe ober-und unterhalb der Stadt Kollin,
welche gegenwärtig um einen jährlichen Zins von 60 fi« Z5 kr. C .M. zeit-
weilig verpachtet ist. ,

11) Die vorhandsnen Wohn-und Wirthschaftsgebäude, wovon der in
dem Dorfe Neudorf befindlicke obrigkeitliche Schüttboden den Insassen ge-
gen einen Zins von 19 ft. 27 kr. C-M. zurBenützung überlassen ist; endlich

12) das Patronatsrecht über acht Kirchen, eins Pfarrep, drep Loca-
lien/ eine Erpositur und neun Schulen.

Wer an der Versteigerung ais Kauflustiger Antheil nehmen wil l , hat
den zehnten Theil des Ausrufspreises mit ,5,oo5fl. ,ö^ kr, C. M . als Cau-
tion bey der Versieigcrungscommisfwn bar zu erlegen, oder hierüber eine
von der k. k. Kammerprocuratur vorläufig geprüfte und bewahrt befundens
Sicherstelwngsacte beyzubringen. Das auf diese Art erlegte oder sicher-
gestellte Reugeld hat der Meistbiethende, sofern er vom Kauft zurücktreten
sollte, ohne weitsrs zu verlieren.

Außerdem wird aber das vom Meistbiethenden bar erlegte Reugeld auf
Abschlag der eingegangenen Zahlungsverbindlichkeit zurückbehalten/ den
übrigen Licitantea aber gleich bey Abschluß der ticitationsverhandlung zM
rückgestellt werden.

"Ein Dritthsil des Kaufschlllmgs muß nach erfolater höchster Besiäti-
M W des Verkaufsactes, und noch vor der wirkllwen Uebergabe der Herr-
schaft, bar erlegt werden; dagegen werden zum Erläge der andern zwey
Drittheile fünf Jahresfristen unter der Bedingung zugestanden, daß so!«
che auf der verkauften Herrschaft is erster Priorität versichert und mit
fünf vom Hundert verzinset werden
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Bey gleichem Kaufschillingsanböthe wird demjsmgen der Vorzug gege-
ben werden, der sich zur Entrichtung des Kaufschillings in kürzeren Fristen
herbeylassen wird.

Der zur Erwerbung landtäfiicher Güter in der Regel nicht geeignete
Käufer, welcher diest Herrschaft unmittelbar vom Staate ersteht, erhält
die Dispens von der Landtafelfähigkeit für sich und seine Leibeserben in
gerader absteigender Linie.

Die übrigen Verkaufsbedingnisse werden bey der Versteigerungstagsa-
tzung bekannt gemacht werden^ uno die Kaufiustigm können die umständ-
liche Guts beschreib« ng und Abschätzung bey -der hierländigen Staatsgü-
tervsrwaltung vorläufig einsehen.

Drag den 18. July ;826.

2 9Z0. K u n d N a ch u n g - 2 1 ^ ^ ^
der Veräußerung der Cameral - Herrschaft Laak.

>Mn Gemähheit des Hohen-Hofkammerpräsidmlerlaffes vom 19. July 1I26
Nr.6l3. S t . G. V. / wird die Tameralherrschaft Laak am Zo. September
Vormittags um 10 Uhr imSubernial - Rathssaale zu LÄibach im Wege oer
öffentlichen Versteigerung zum Mrkaufe ausgebothen werden.

Der Ausrufspreis ist a-uf I^,4og fl. ta kr. C, M- , das ist , ̂ Drey-
mahl Hun3ert ZweytOustn0Bl3chunoert Acht Gulden is kr. Lonventions-
Münze festgesetzt.

Die zu disser, im Laibacher Kreise gelegenen, 3 Meilen von der
HauptstadtLaibach, und l ^2Meilen vonKrainburg entftrntenHerrschaft
ßehöngen vKrzügnchstm Bestanotbeüe, SerechtsaMen und Nutzungen sinde

.t« ^A n G, e.b ä u d em.
,. Das herrschaftliche SchlG.
2< Das în der Stadt Laak lisgsnds fogsnanttte Kanzleyhaus.

, 3. Ein GeteeiDkasten.
^. Drey Mahlmühlen, eine M s mit 6 Läufern versehen, eine Sag-

mühle, 'MW eine Hammer - oder Hacksnschmiede. Disss Wasserwerke stehen
am sogmamitm Zeyerfiuffs ulw sino gegenwärtig.um jährliche lilch fl«
ba kr. verpachtet.
I I , Die Stadt-ond PlatzmauthM PerStadtLaak/M jahrlichen Ertrage

von Ig fl.
I I I . D ie DoWinical-Neierschaftsgründe bestehen?

<ms s Jochen 11Z0 Q Klafm an Aeckern,
- 3 3 ^ - 7»2 - - Wiestn/
-5 3 - 2V2 - ? Gärten^
- 6 - Mg F s Weiden^
-LS2 - i t s 3 3 Waloungen.
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der dermahlige Pachtschilling dieser Gründe, mit Ausnahme derMftldMs
gen, beträgt 4I0 fi. 6 kr.

i v . D e r G a r b e n z e h ent von 76a Huben, welche in vielen Orts
schaften, letztere aber alle^ bis auf 8 , im eigenen Herrschaftsbezirke lie^
gen.^ Diesen, sowie den Garbenzehent von
begründen, hat die Herrschaft größtsntheils ausschließlich zu beziehen. Der
dermatzlige jährl. Pachtschilling dieser Zehente betragt 5781 fi. 10 kr. ^

^. D i e hohe und n iedere J a g d b a r k e i t e n za Pfarren, .
vermahlen in einem jährlichen Ertrage von 136fi. 12 kr.

V I . D i e F i sch e r e y i n a l len Wässern Don 4 Pfarren allein, dann
im Flusse Zeyer gemeinschaftlich^mit dem Gute Burgstall, wofür jetzt ein
jahrlicher Kachtschilling von 79 fi. entrichtet wird.

v i l . A n U n t e r t h a n e n .
1810Huben ünd 482 Neuhäusler/diest habenM entrichten:

a. an Urbarial-Gelddlenst, über Abzug desprov« Steuerfünftels/V75M
19^4 kr.

b, an Kleinrechten, nach Abzug 'des Fünftels^
.27 !^5 Stück Hühnel-,

i H 5 - Schotten,
4 - Hühner̂

4020 4M - Eyer,
zö 3W ° .Hapauner,

4M - Hackstock, -
M - Kastraun ^

i2 Pfund Spinnhaar>
116 - Stroh.

« an Zinsgetreid, über Abzug des HünMs:
ZZiuMMetzen Weitzeu.
I73 U3, - Horn, . '
— 30D2 e Gerste^
-1 ZMs - Hirse,

— I2M2 ^ Haiden,
1700 24D2 - Haber.

6. an Laudemien.
I n Besitzvsranderungsfällsn in auf- und absteigender kime , 5 g . vo»

einer ganzen Hübe/und in dlchm Verhältnisse bey dem größern odek min^
dern Hubenstands; m Verandsrungsfallen unter Fremden hingegen^ b<«
zieht die Herrschaft !o«/o von'demKauftpreist, oder von derGmndjcha-
tzung als LaudemialZebühr, welche jedoch ebenfalls dem Fünstl-Abzuge in s«
längs unterliegt, als das gsgenwättige S t s u t t p r M f t N M besteht



v i l l . An M e n s a l b e y t r ä g e « werden von 3 Pfarren jährlich
209 fi. 6 kr. entrichtet.

Uebrigens steht dieser Herrschaft das Patwnatsrecht über mehrere
Pfarren sammt Filialen zu, auch ist ihr die bezirksobngkeitliche Jurisdic-
tion über 367 Dörfer mit den damit verbundenen Emotumenten an Stmsr-
procenten, Mortuars-und Taxgebühren verliehen.

Die wesentlichsten Bedingnisse/unter welchen dieVersteigerung eröff-
net werden wird, bestehen darin, daß

,. dazu Jedermann zugelassen wird, der hierlandeS zum Besitze vo'Z
Realitäten gseignet ist;

2. daß jedem Käufer lvon christlicher Religion, der diese HerrfchM
unmittelbar von der k. k.̂  Staatsgüter-Veräußsrungs-Commission an
sich bringt, die kandtaftlfähigkeit zu Guten kömmt;

3. daß jeder Kauflustige, y ^
lehnten Theil des Ausrufspreises als Caution entweder im Barm ben
der Verstesgemngs-Commission zu erlegen, oder eine von oer k. k. Kam?
merprocuratur vorlaufig geprüfte un.o bewahrt befundene fiochussorifchs
Sicherheitsacte beyzubringen hat; daß

4. ein Drittel des Kausschillings vier Wochen, nack srfolgter Geneh-
migung des Verkaufsactes vor der Uebergabe der Herrschaft zu berichti-
gen, der Ueberrest hingegen unter der Bedingung, daß er an der err^f-
ten Herrschaft in erster Priorität versichert und mit 5 0/0 in Conventt'ons^
Münze verzinset wird, binnen fünf Jahren und in fünf gleichen jährlichen
Raten zu bezahlen isi^ und

5. daß derjenige, der für einen Dritten einen. Anboth machen wA ,
sich vorher mit einer auf ihn lautenden legalen Vmlmachr auszuweisen ha/

Die übrigen Verkaufsbedingnisse, der Wertbsanschlag und die nä-
here Beschreibung dieser Herrschaft mit ihren Bestandteilen können bey
der k. k, zu Laibach ein-
gesehen weroen; auch ist es jedem Kaufiustigen unbenommen, alle Theile
der Herrschaft an Ort und Stelle in Augsnschem zu »ebmen

Bsn, der k. k. itlyr. Staatsgüter- Veraußerungs- Commission.
Laibach am 26. July ^ ^

- Franz Freyherr v. Buffa,
«.!»,««..^.«^ Präsidial- Secretär.

V z a 0 r - u n d l a n 0 rechr l lche B e r l a u l 0 a r u n g'e n."""

Von dem k. k. Stchdt^unb Lsndrechte in Krain wird bekannt'gemacht:
Es sey üb<r snsuchen des Dr., lucas Ruß^ für seme mmderjahrigen Söhne
Franz Sales, Emanuel Iubsn,, Aloys Anton und Nllhelm, Zls bedmgt erklär-
ren ErbeN znr Erforschung ber Schuldenlast nach der, am 16. Map l. I ohn^
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RMlassung eines Testaments verstorbenen Gusanna Ruß/ gebormn Dsm5an,
die Tagsatzung auf den ̂ . -September l. I . Vormittags um g Uhr vor diesem
k. k. Gtadc^ und Landrechte bestimmt worden, bey welcher alle Jene, welche an
diesen Verlaß aus was immer für einem Rechtsgrunde Ansprüche zu stellen ver-
memen/ soche logewiß anmelden und rechtsgeltend darthun sollen, widrigens sie
die Folgen des §. 614 b. G. B . sich selbst zuzuschreiben haben werden.

L«ibsch den 29. July 1826.

3- 953. (Z) N r . 4Z93.
Von dem k. k. S tad t - und 3andrechls in Krain wied bekannt gemacht: Es

sey von vielem Gerichte auf Ansuchen des Or. Joseph ?usner, als bevollmächtig-
ten Vertreter der Joseph Lsnger'schm Erben und des Ernst Langer in proprio
noniinL, und des Bevollmächtigten derMtterben, in hie öffentliche Versteigerung
der Iostph Langcr'schen Verlaßhäussr N r . 274 M275 in der Stadt/ in der Lin-
gergassc, wovon das erstere «uf Z igo fi. 4,0 kr., dss letztere aber 9662 fi. 3o kr.
gerichtlich geschätzt lst, gewlgiget, und hiezu der i 3 September 1826 Vormittags
um 10 Uhr vor diesem k. f. S tad t -und Landrechte mit dem Beysatze angeordnet
worden, daß es den Kaustustigen frey steht/ die Llcitattonsbedingnisse, wie auch
die Schätzung der beyden Häuser zu den gewöhnlichen Amtsstunden in der dieß-
llmdrechtlichkn Registratur einzusehen und davon Abschriften zu verlangen.

Laibach am 29. July W26.

Vermischte Verlautbarungen«
A 97Z. E d i c t . N r . 245.
(2) Von dem Bcnrksgeriibte Sennegg werden alle Jens, welche auf den Verlaß

der zu Wcöst verstorbenen Hüdlers» Gattinn Agnes Modiz geborne Kramer, aus was
immer für eincm Rechtszrunde Ansprüche zu stellen vermeinen, hiemit vorgeladen,
tiesclven bey der diesirrvsHen suf den 5. September ,826 Vormittag von 5 dis »2
Uhr vor diesem Gerfchte bestimmten Tagsahung anzumelden, widrigens sie sich selbst
zuzuschreiben haben werds«? wenn dek Verlaß in Fslge §. 6^4 b. G. B . abgehandelt
werden würde.

Bez. Gericht Sonnegg de» 7. August 1826,
^ ^ .„ »,.. ,—»,,-, , »»»»«,«»,>»„,',,l- " - — " ^ ^

Z. M . G d i c t. , (2)
Pon dem Bezirksgerichte der Hersschaft Thurnam Hart im Neustädtler Kreise wird

hiemit bekannt gemachte EZ sey über Ansuchen dsr großjährigen Erbeu Antsn^ Joseph»
und Anna Hruschauer, im eigenen und des Georg P i rmann, als Vormund der minderj.
Gxhen Franz, Iobann und Francisco hrufcbsue?, zur Liqmdstwn und Abhandlung des
von der. zu Arck am ,2 . Nssember ,825 verstsrdenen Iofepha Hmschauer hinterlassenen
Vermögens, die TagsGung auf den 3,. August d. I - um 9 Uhr Vormtttag vor dle«
sem Gerichte angeordnet werden. .

Es werden demnach alle Jene, welche an den yorbenannten Verlaß üuS wss tM<
Wer M l einem Rechctgrunde einen AnfvruO zu stellen vermeinen, aufgefordert, ft wl«
Jene. weschs zu diesem Pes'lasie etwas schulden, ihre Ansprüche c«twsder perfsnllch,
vder m^s !': ' i : ' s aebSria NevoNmächugten bey d?r kestimmt-n Tsgsatzuna geltend zu
Machen. s!s wldllaens ftlbe sich die Folaen des tz. L,« h. G. B - selbst beyzumessen,
Nnd das Vermögen dem sick hiezu erbsertlätten Erbe« eingeantwstttt und M i M Letz«
tere nach Uniständcn im Rechtswege verfahren werden wülde.

Bez. Gericht Thurn am Harr de» 24. Ju ly lbzS.



' — lÜ5o »^

N 9Z7' (2)
"' ' Für nächste Michaelizeit: find in der Schustergasse im Hsuse Nr. 170 fol-

gende Quartiete zu vermiethen: im 1. Stsckwzrk 1 Zimmer gasfenseits, 2 Zim-
mer wasserseits, nebst Küche ,.Spejsgewölb, Dachkammer und Holzlege.

I m 2.. Stockwerk 2 Zimmer auf dle Gasse, 1 oder 2 Zimmer wafferseits,
Küche, Spelsgewölb, nebst Keller und Holzleg zu ebener Erde. Ferner ist auch
tin großer Weinkeller zu vergeben.

Die nähere Auskunft wird am Rann, im Hause Nr«. 392 ob dem ^affch-
hause im ersten Etock ertheil^ ,

°3?M A n k ü n d i g u n g. " " ' ^
Bsy Heinrich Adam Ho hn, bürgerlichen Buchbinderund
Papischändler am altsn Markt Nr. 167, ist ganz neu. gedruckt

m haben:
Sveti.krishovi pot, to je: prermffiluvatije terplen-
ja Jesusa Rristuft is iVetiga piscoa# Zbetertiga natisa

1826 V Lublani;
Kostet gebilnden/ und auf jchönem weißen PapiedgedrucktiSkr. das Stück.

Zugleich wird angezeigt, daß'das beliebte kraimsche Gebeth-,
buch,/betltslt: 8v6ta ,^ialka L^c. so eben im Drucke is t / und
welches ebenfalls auf schönem weißen Papier mit gestochenem T w
te l und- B i l d e r n in einigen Wochen bey dem Obenbenannten
zu haben- seyn wird.,

Laibach den 10^ August 1626.

Z.„a5^., ^ M a ch - r- î  ch t. (3)
, "Der Unterfertigte macht die^ergebene Anzsigs, daß er am 14.August

sein Material-, Spszerey-und Farbwaaren-Verkaufsgewölbe in seinem
eignen House Nr. 28 auf dem Congreß-Platze, der k. k. Burg gegen-
über, eröffnen wird, und bittet seine Hochverehrten Gönner um geneigten
Besuch,.versichernd> daß er durch reels, gute und bllligstmögliche Be-
dienung sich bestreben wird, das ihm geschenkteZutrauen zu rechtfertigen.

Auch sino bey'ihm, jedoch in seinem alreu Locale auf dem Schulplatz
Nr. 3^ nebst KllenMattungen^Sämereyen/Hyazinthen, besonders schöne
Feder-Tulpen/frühe vlic: äe Lliöi z«m Treiben, dann sehr schöne Gat-
tungen Früh- und Spät-Tulpen, Narzissen, Kaiserkronen, Tatzeiten,
c r̂ocon», I^ilwu niÄrw<;zn5 und weiße, dann Safran-Zwiebeln in diesem
und künftigen Monath zu haden: nlckt Mlnr.r blllia werden 12 Gattun-
ssen Rosen-Stöcke> dann^von enalls^e.: S t ' rcn, ^a^oi-ieii und
sonst perenmrsnde Straucher und Gewachss nê  . ,, innis-Aepftl - und
l)üiuLn - Stämmchsn für Obst - 0l2N^«!'.L hml'.i n qegcben.

Der anoem Hauss Nr. 3 auf dem Schulplatz befindliche mittelmäßige
Garten N""0 an Lisbhaber auf sin.oder. mehrere Jahre verpachtet.

Fsrd. Ios. Schmidt.



S u h e r n i a ! - V e r l a u t b a r u n g e n .

2 996/ K u n d m a chung - °F !^^« .
(!) " V ' / St. G. V.

Die im Villacker Kreise geleaene Cameralherrschaft Sacksmburg,
dann die Religionsfondsberrschaft Si t t ich in Unterkrain, sind in Folge der
Decrete der hohen k. k Staatsgüter-Veräußerunas-Hoftowmission vom
27. und ?.q. I u l v d . I . Nr.635 und 6G4> zum Verkaufe bestimmt worden.

Für die Cameralfonds-Herrschaft Sachsen bürg wurde der Ausrufs-
preis mit Z w e y und F ü n f z i g ^T a u sie n d (Bechshundek t Sechs -
z ig G u l d e n Conv. M ü n z e ^ für Wie ReUgionsfonds - Herrfchaft
Si t t ich aber jener mit Z w e ymah lhu tzde r t S i e b e n u n d fü nfz i g
T a u s e n d Z w e y h u n d e r t ^ w s y unü S i e b e n z i g - G u l d e n iü kr.
C. M . festgesetzt..

Indem man dis Feilbietbnnss dieser Realitäten Vorlausig zur öffent-
lichen Kenntniß br ingt , wnd zugleich bekannt gegeben,' daß in dem
Maße, als sich für e:ne oder-die andere dieser beyden Herrschaften Be -
werber melden^ die öffentliche Versteigerung derselben mit Kundmachung
ihrer einzelnen Bestandtheile werde eingeleitet werdsn.

B i s dahin sieht es jedoch jedem Kausiusiigen ftey^ die zur Würd i -
gung des Ertrages dienenden Recknungs-Acten nebst der öconomischen
Beschreibung täglich bey der k. k. Staatsgüter-Veräußerungs-Commis-
sion in Laibach einzusehen.

Von der k. k. iliyr. Staatsgüter- Veräußerungs - Commission,.
Laichach am 20. August 1826». ^

Fran.z Freyherr v. Bllffa,
k. k. Gub. und Präsidial- iVecretar.

Z. 996° V e r l a u ! b a r u n g / . N r . 15607.
n-cgc?! Vt'.lcch.n-g d ŝ V.atb'.üt Vkverllch?;-. Hsrds^rtrd'.uws.,

<i) M l i i . Nr rcu lcr lau^ndes'. Jahres n.-ad dar /> V.̂ n dcm ocwesenen Wel t ,
pr'.efkr V^athlcs Serer Zelnftele H.'rd,' ^z-.d!'.:m zähillä-e^ 5c) f . M . M . / mit
5em E'.n-aot'> Lnlhcllc r^n 2c) N, N.. ? ) . ( tc . iwcr:? v . r i ^ ü zft bereits durch
einen Snid'krcndcn btsctzl)- m C: lcdigl, r,a kcn men.

Zu dcm Genusse Ncscß S^ rk : diuu.b zst vcr cüen antern c;n Student sus
der SirpfHüfr dee E l l ' r ^s, 1 !̂ d n-cr^ kczn s.läer rliibapden nare/ nn fabiße?
armer Student aue t. ' '^«.:^ ^!' ^ l sy l ln '<-> -.rfe Wubccd lerufen/ in Er-
monolul g dessen ,!i ccv !^N''l^^or^>.nag m zn-cl« gliche Ar.chille z.u theilen,
Ard zwepcn a>men fah.g.'^ I r r i . ' n ? n ^lls der (>mttum?ai S t . Velt^ und in
d.ren AbcsKt:ge zlvtl?n cüi'c: ^' ^: ^ del, .̂ scrr Ts.? bacd blß zur Vrüew
bus-g chros S lud en zi> ve'sb^z Xer Foll tcr The^u^a unch bcv der letzt
erfaßten Vcrlechung tlctts H:»z. cirgetreten lsi

Jene Erlidlecepdel!/ ĉZche d>e'cn El lpivdi l 'Ms-s. l i lhel l r r . 3o fi. M . M .
zu erbalten w u n d e n , bcdcn :kr? n-ll d ^ ^<n-öhrlichtn Tocvmtnten belegten
Gauche längi^.s bly :.). ^c^od^r Icuser.dcr I u h l t s btp dustr tcndessielle ttw
zurnchens

Vom k. k. illpr. Cnbevnium. L«lbach am 10. August 1826»

(Z. Beyk Nr. 66 d. iS, August s2ß. E.



'Z^ QQy. 3 i c i- t a 5 i,,s n s ' A n 5 Ü n d i g u n,tz° («)
' ^ "Das k. k. Marine^ Obercommando machr hiemjt allgemein bekannt: doß am 2«. deß l. M . August, Vsrmtttag
um »o Uhr in dem gewhhnliHen Saale, nehen dem Hauptthore des s. k. Marine.Arsenals verschiedene von derMa»
rine nicht mehr brauchbare Amr ia l 'GMten im Wege der öffentlichen Versteigerung an die Bestbielhknden veltauft
werden soNen. Fur Nachricht für die Eoncurrenten sind in der behgefüglen Tabelle die verschiedenen Effecten ncdst
deren Qualität uud Quantität, dle sose^ nach rvMsn solche veräußert niexden solißn, und die von jedem ^oö zu erle-
genden Reugelder oder Gautionsbeträge .ausgewicsen. ' - , , . V c ^ r

Wenn die Bersteiqerungsvelsuche am oddemeri'ten Tage ftuchtlos seyn sollten, so werden solch? am darauf folgen«
den Taae, und nöthigen Falls am dri t ten, zum letzten M M wiedechMt werden- - ^ , « <.

I n der ber dem t. k. MUitälccmmandp in Laibach «tsichtlichen gedruckten Kundmachung vem 5. July lU2v
- ^. , ^2 i ssnd ^ i ^ i'i^ri^en Ncsf.n/fsbdinaunaen festgesetzt, , ' '

Vßrzelchnlß ^er zum'^erkauf^estimntten^^ , deren Classification nach Losen / und Betrag
der zu erlegenden Cautions - Deposita.

Quantität I ^ - Quantüat I^D
^ ^ Benennung der Effecten ^ in , Z ^ ^ ' Benennung der Effecten in H ^

^ Pfunden ' ,H'« Z . Pfunden 'ß'"

Stahl w alten und zerbreche- ^ 1 4 Abfälle vsn aufgeMtem Tauwerk M 4 - 5«
nen Feilen „ „ » »3?. B ^ ^ . , , . ' < , « . . i

, 1 Altes wnckes Schmelzeiscn « ^6082 8 ^ ^ Gedruckt uZd befcknebenes Papler .n l<, ^
1 Altös^Wußeisen^. ./ « 2666 »6 ^ , :^, Gedrucktes ^ , hetw « « , ^ ; r. e 20

2lltes Bleck „ ., » 1 2 9 2 3 5 ( Lumpenpapi« « »» « »<>5 4)
- Abfälle von MetaN « w ^ 9 « ^ < ,, «. ^ ^^ .^ , '„«.c««

s , V von Leinwand « ,5>!4 9 ^ 6^ Unblauchbar? Stucke, ^Abfalle .
, Lumpen) ^ ^ ^»5o ^ MdlVagefpanevonPackholz Zoob 9 5<z

j ? von Wollenzeug « »533 6 ( '
«. Alte Wolle in Natura „ ., 462 , — ^ ^ I t e m von Ader » « , 7«9 ,2 ^ ^
t Weißer Wem von Hanf « «,8?a »5 'l ^ ?< Icem von Kork «w « „ ! 5g — > H«

3s N a b f ä N e « ^ « ^ . p .5.33 2. ^ 5 a ^ Glasscherben «, w . . S56 2 ^

Venedig am 3» August 5826.
Der Stellvertreter bei Obercommandanten der k. k. Krkzs«Mar ine:

F l a n e g a n , Linienschiffs. Capitain.
Per Oberverwalter und öconomische Referent deS Marine.« Arsenals 3

I . N. E d l e r »en Z « n e t t i .



Vermischte Verlautbarun'gett.
Z. zZ>. E > i c t. Rr. A < .
( l ) Vsm Bezirksgerichte zu Sittich wird hierdurch beksnnt gemacht: W' feozumNk»

Hufe dei Abftiftungs. Verfahrens der löblichen Religions 'Fondsherrschaft Sittich /gegen
ihren renittenren Unterthan Franz Kasselliß vulgo Mchkur. Hübler zu Vsl^s. ?«^<i, we«
gen seit mehreren I«hren her rückständiger Urbarial» Gaben pr. 229 st. Za ,^z kr. e. s.
«., eine Scknlden« Liquidations»TügfatzunD Zm 6. September l. I . Früh um 9 Uhr
vor diesem Bezirksgericht« angeordnet worden, wozu Jene, welche an den obbemelöe«
?en Urbanal« RüMandler eine Forderung zu machen haben, oder an selben etwas schul-
ten, um siH vor Schaden hüthen zu können, entweder selbst oder durch gehörig Bevoss-
mächtiges zu erscheinen Vorgeladen welden.

Sittich am 2. August 3626.

S. Zö2. G d i c t. Nr. 643.
(«) Vom Bezirksgerichte zu Sittich wird hiemit Hetannt gemacht: Ss sey in der Ab« «

stifrunzssache der Rtligiottö- Feneöherrschaft Sittich, gegen ihren remtcenten Unterthan
Franz Verditfch Vulgo Leßar, Hüdier zu Pcdbarft, wegen an Urbario seit mehreren Iah,
ren rüMänKzger ^66 st. 24 fr. 5 dl. c. 5. 0., am 5 September l . I . Früh «m 9 Uhr
sine Schulden Llauidations-TagsaßUng angkordn«t motten, wozu die, welche an den sbbe-
meldeten Unterthsn eine Foiderun^ zu machen haben, öder an denselben etwas schulden,
mm sib vor Schaden hüchen zu können, entweder selbst oder durch BeooNmachrigte ^u
erscheinen vorgeladen »erden.

Sittich am 2. August 28Z6. -

Z. ZW. T d i e t . ( l )
H,n dem AeMsgericht« der Herrschaft Thurn am hart im Neussädtle, Kleist,

Wird durch gegenwärtiges Edict aNen Jenen, denen es daran liegt, hismit bekannt ge»
macht: E i ftp von olefem G«eichte in bie Eröffnung des Csncurses über bas gesamm-
te tm Lande Krain vlfinollche, bewegliche und unvewsgUche Vermögen des Johann
Globounig ron Mermulle gewiNiget worden. Daher wird Zedermann? der an erftge«
dachten V^tfchuldelen e,ne Forderung zu ftellen berechtigt zu seyn glaubt, hiemit enn»
nert, bis zum Zs. September »62^ die Anmeldung fewer Forderung in GMalt einet
förmlichen Klage rvioer hen, zum diehfäNlgen MaMvertrster «ufgestsNten Iuftmär
Johann Koteil bey tiefem Ger«chte ^ogcwlß «inzubnngen, und in dieser nicht nur die
Richtigkeit feiner Forderung, fsndern auch da« Recht, kraft welchem er in eiese «p«
jene Classe geseyl zu werden verlangt, zu erweisen, als widngens nach Verftießung
des erftbeftlmmte« Tages Niemand mstzt angehört werden, und diejenigen, dls ihre
Forderung bis dahia nlcht attgemewel haben, in Rücksicht des gesammten, im Lande Kram
befindli<isn Hermogens oeH eingangshenannten Pslschuldeten «hne Ausnahme auch 3a«n
abgewiesen ftyn solle«, wenn ihnen wnkllck ein Compenfatisnsrecht gebührte, sder wen»
sie auch ein eigenes Out von der Maffa zu fsrdern Hätte», oder wenn auck ihre Ferde»
rung Luf ein liegenoes Gut des Verschuldeten vorgemerkt wäre, daß also solche Gläubi«
Zer, wenn sie etwa in 0« Massa fchulblg sey« soillen, die Schuld, ungeachtet bes Gcm«
pensanonö» Eigenthums oder Pfandrechtes, das chnen sonst zu statten gekommen waee,
abzutragen Verhalten norden würden. Üvligens wird den allMigen Maubigern erin-
nert, daß die THHfahung zur Waht «ines «euen, «>er Beftängung HB HeleuS sufge«
stellten Bermögenöverwaltezs. so wie zur Wahl eines GläubigeraMchMtO und zur
Srzweckung emer gütlwen Ausgleichung auf den 26. September d, I> Botmittag um
9 Uhr vör diesem Gerichte angeerdnkt weeds.

Bez. Gericht Tyurn am hart h«n 6. August 5826. „^

Z^^8^7°°^° ^ ^ ^ ^ ^ i l b s e ^ u ' n O H ' M d i c t . Nr. SZo.
(«) Vsn dem BezikksHcnchte Senvfetsch in Innerkrain «ird Hkmit tund gemacht: M

ley auf Ansuchen kes Herrn Math. Dollenz zu Roße«egg, in die executive Fsttwechung
der, dem Peter Waitz zu Yrufchuje gehsrigen, gerichmich «uf '672 fl. 40 kr. E. W. ge«
Mähten dehHuste» ,M Hubt sammt An» und ^ugrhör> wegen schuldigen Zöo st. c. «.
^ gewissiget, und die Tage zur Abhaltung berftlhen auf den 5, Ju l y , «. August unh



„ — , IZ5H - " ^ ^

4. SeVtember d. I . um 9 Uhr Früh im Orte hmschuie mit dem Anhange bestimmt
worden, daß, wenn diese ,j2 hub« bey der erste» oder zweyten Acitadion um die Schä«
tzunZ oder dKlüber an Mann nicht ßebracht werden konnte, solche bey der dritten auch
unter der Schäyung hintan gegeben werden soll. Dsssen die KauftuftiMn durch Sdicte
und die intabulirten GlänblAer durch Rubriken Verständiget werden.

Bez. Gencht Sensfetfch den 22. M20 zL2^.
A n m e r k u n g. Bey der ersten und zweyten Acitation ift die l)2 Hu'ee nicht an M ^ n

« gebracht worden. .

Z .^99. / W e i n . V e 3 k " I V f . ^ .̂  (')
Den^ 24. August tz. I . Früh um 3 Uhr angefangen-, werden in dem Sliswfessee

der s. f. Sta^tsherrfchüft Sittich bey 70» öfter. Eimer ßuten Privat-Lanewemesps»
den Jahren 1822 und lb25 fässerweise, allenfalls Zuck in kleinern Psrtien zu t« öster.
Eimer, im Wege der Versteigerung v«k2uft. Kauftufiiz? btlieden M am HMmmten
Tage bey Zeiten dort einzufinhen. .

Sittich am T3. August 1826.

K. 97g. (i) Nr. 55V,
Von dem Bezirksgerichte Rüdmannsdorf wird hiemit bekannt gemacht: Gs sey auf

Ansuchen der Frau Maria.verwitweten Wallsnd, verwitwet gelesenen Glodolscrmt,
^ebsrnen tzauptmsnn, als Î hzchaberinn detz thegalllich Isf. Wakland'fchen Vermögens
nn Bergwerke KroZp, in die Auifertigung der Amortisations. Edicte hinsicktnch des,
angeblich in Verlust gerathenen, von 0en Ohel^utsn Joseph und Elisabeth Walland zu
Krepp an Herrn Pfarrer AndreaK Slammk üder ein Gchuwcspital pr. »69« ft. 33: te.
2 dl. O. W. unter is . hsrnung i?W susgefteMen, und unter dem nähmlichen Dat»
auf das, von den benannten Gheleute» eigenthümlich bef°fsene R«alvermögsn intabu-
Urten Schuwbriefeö, zum Be^uf deffsn fstzinnlHir Löschung gewiNtget worde».

M . werden dsher aNe Jene, welche auf gedachte Nikünde aus was immer für ei»
MM Rechtsgrunde sinen Anspruch zu haben vermeinen, aufgefordert, ib?e Rechte binnen
einem Fahre, sechs Wochen und drey Tagen sogewiß hierorts anzumelden und anhän»
gig zu machen, Zls widrigenö nach Verlauf dieser gesetzlichen Fr«st. auf weiteres Anla«.
gen der obigen Frau Gesuchstellerinn, der besagte Schuldbrief sammt dem darauf bs»
Dndliwkn Intatzulations»Eertificate für nichtig und kraftlos erklärt werden würde.

Bez. Gelicht Radmannsdorf den 4. August 1826.

ß. 976. , E d i c t » , Nr, 246
(») Von dem AezirksgeriKte der Herrschaft SonnegZ? Lüibach« Kreifts, wird annnt

bekannt gemacht: Es sey über dai Gesuch >es Herrn Felix Gadner, Verwalter und Bez.
EsmmiMr zu Auersperg,- in rückstchtlich der
Döfchung folgender, auf der, zu dee löbl. GraMäst Auersperg incslpsrircen Gute
Hamerstill suh Urb. Nr. bgä und Rett. Nr. «6; Kienstba««, tem Joseph Puzichar ge,
bong gewesenen Ganzhube zu, Kül i tu mwdulirten, anKsblich i» Vsrluft gerathener
Urkunden, als:

2) Schuldbrief del- Joseph Puzichar 2« Mathias Dchwitgkl von Sars.kn . tdo. ig.
April «t im. 7. Iuny »600, über 26 Kronen D W«

b) Schuldbrief des nähmliche» an Mathias Walteser vsn S.Hrsku,dds. et int. « .
December »S04, pr. 6s Krsneu D. W. gewilligee worden.

Gs haben demnach alle Jene, welche auf gedachte Urkunden aus was immer
für nnem Rechtsgrunde Ansprüche macken zu Mnmn vermeinen, selbe binnen der ge«
Ithlichen Frist Von einem Jahre, sechs Wochen und drsy TaZen Vor diesem Bezirksg^
richte ssgewiß anzumelden und anhänZig zu ma<ben, als widrizens 2uf weitsrt^ Ansu-
che» dei heutigen BittfteNers die obgedachlen Urkunden sammt Intabulations» Certift-
mten nach Verlauf dieser Hsstzlichsn Frist für gzcödtel, kraft, und wirkungslos erklän
Werden. «

Ssnnegg den 7. August 3826.



Krsisämtliche Verlautbarungen«
Z. M7s . V e r l a u t b a r u n g . Nr« M ^

( i ) Hinsichtlich der^ vsm k. k. hohen Gubirnio genehmigten Umfisltung tm«s
Fhells der / im LürgerspnalsZebaude ländlichen execrlvten ssopelle, respective
wegen Hmtangssbe der dabey nothwendigen Professioniften - Arbeiten und Mftte«
riallen-Lttferung^ wird in Folge hoher Gubernial-Verordnung vom 27. Ju l y ,
Erhalt. 4. August l. I . ^ am 1. September d. I . um 9 Uhr Früh eine Mis
nuendo? Licitatwn vorgenommen werden«

Räch dem buchhalterisch richtig gefüllten Kosienüberschlage bela»fen sich di«
dleßfälligen Beträge, und zwar:

an Maurer?Arbeit auf , . . ^ 99 st. 45 kr.
^ Vto. Material auf . . . . 1 8 7 ^ 4 7 ^
^ Steinmetz-Arb?;t suf , .. . ,̂ , 22 .5 36 ,
^ Z:mmermanns-Arbeit auf > . . Z7 ^ 67 ^
^ ^ dto Matlnal auf . . ,. 99 „ Z4 «
,„ Tlschler-Arbeit auf . . . . 40 ^ — ^
^ Schlosser-Arbeit auf » .̂  . , . 3 , ^ ZQ »
^ Schmied-Arbeit auf . , ^ . 7 6 ^ 2 1 ^
,» Glaser-Arbeit auf . . » ^ 26 « 3a «

Nnd „ Anstreicher-Arbeit auf « ^ . . 12 ,z. 26 »

Zusammen «us 636, fi. 46 kr.
Ferners werden am nähmlichen Tage mehrere in der obgedachten execrinen

kapelle befindliche Gersthschafieli, als: 3 Altare, eine Kanzel und mehrere
Bänke von hartem Holz,, ein Weihtrunn- Wasserstem von weißem Marmor/ 2
ThurmglocktN/ beyläufig ôc> Pf. wagend, und d.g. gegen gleich bare Bezahlung
an den Meistbiethenden hmtan gegeben.

Welches nnt dem Beysatze zur aZgcmeinen Kenntniß ßtbrscht wird^ daß die
Licitationblusiigen ftwrhl dcn Plan/ Kownüb erschlag und die Bnfieigerungs-
Bedingn'.sse über dte Vorzunehmenden Bauherstellungen^ als auch das Verznch«
nlß der zu veräußernden Kirchen - und Escristey-Gerächschaften täglich in den
gewöhnlichen vor- und nachmittägigen Amtsstunden bep dnstm k. k. Kreisamte
emgesehen werden können.

K. K. Kreisamt Laibach sm 10. August 1L26,

I , 1000. ? i c i t a t i 0 ns - Kundmachung . s z)
Für die Rkparswren m dem Franeiscantr-KlVster und d«r Kirche Zu N lu-

stadtl wnd laut hoher Eubtrnial-Verordnung vom 14. July ^OZS Z. ,3^59^
m dem Amtslocale des f. k. Krelksmts zu Nmftadtl am Z I . August j , I . Bcw
mittags um 9 Uhr nach erlegtem zehnpercentigen Reugtlde eine Minusndv-Vtr-
fteigerung abgehaltn werden, woselbst auch die Bedingmffe und Ksfitnübttschlw,
zz zu den gewöhnlichen BWt-sfiundtn in der Registratur tinzujthzn find.
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Die dleßfülltgen Kosten belaufen sich nsH dem buchhaltsnsch adjustirten Ks-

stenüberzchlag, en der Franciikanerkirche und KlofierZebaude:
an Maurer-Arbett auf . » . . ^ fi. «» kr.
^ Ma«rer-Materialien auf . « . . Z ,. 4 »
^ Stemmetz'-Arbeiten suf . . . . ic> « — ^
^ Zimmermanns? Arbeit auf . . . 86 « b^ ,
^ Zlmmermanns-Materizllen «uf . . ^ 3o6 » 22 ^
^ Tischler-Arbett «uf . . . . zg « 40 ^
^ Schlosser? Arbeit suf . . , . 2 „ ^a «
„ Gelbgießer-Arbeit auf . . . . 3 ^ — ^
^Fußböder-Arbeit auf . . . . 1 2 ^ 2 0 «
^ Gchmred-Arbeit auf . . . . 20 ,; — ,,

»obey zu bemerken ist, daß unter denen Zimmermanns-Materlalnn dic k:efe,
3UNK von 24000 Stück Dachziegeln mit begriffen sind.

K. K. Kreisawt Neussadtl am.24. July 18Z6.

VsrmischteBerlautba rungen.
Z. Z65. E d i c t . Nr. Soö.
(»)'V«n dem Bezirksgerichte Herrschaft Weirelbsrg rvir^ hiemit kunV gemacht: Ts

fty auf Anlangen deö Franz Trsntel von Psdgonha, in die executive öffentliche Feil-
hiethung der, der Agnes Kern zu OZerschleimtz gehsngen Kaufrechtötauschen, in dem
gerichtlich erhobenen Schäßungswsrthe pr. 9o st., und der hiebey befindlichen Fchrmss«
pr. 4» kr. gkwMiget, Und zur Vsrnahme derselbe» drey Termine, ler erste auf ten
2. September, der zweyte auf d<n 2. O^yher und dek dritte auf den 5. Nosember 1826
m der Früh um 9 Uhr in loco Oderschleimtz mie dem Beysahe bestimmt worden, daß,
wenn diese odbenanntt Kaufrechlskäuschs weder dtp dec ersten niZch zweyten Feilbiethung
»m den wchähungswerth an Mann gebracht, bey ber drütsn und letzten auch unter
demselben hintan gegeben werden würde.

Wovsn die Kauflustigen mit dem Beysetze zu verständigen sind, daß die dießfälli«
gen VicttHtionsde5inAlnsse l« den gewöhnlichen AmtKfiundrn hiekZctK eingtsehen wsr-
he» können.

Bez. Gencht herrschüft Weixelbsrg am 2 l . Fuly 1826.
z" Z. 695. ' " F e U b i e ^ ü ^ b ^ S d i ct. "^ ^ ^ ^Nr . 8^6 . "
(1) Vsn dem k. k°,Be,irklgerichte zu Laibüch wird tunb gemackn Vs feo guf Ansuche»

der Orundobngkeit HerrschÄft Kaltenbrun, in die öffextliche Feilbiethung der, der »ähm«
Uchen GrundohriZkeit sub Urb. 3lr. »42 und »Hz zmsbal«n, zu sre^navasL sud Csnsc.
3lr. »2 gelegenen Halden Hübe des Joseph Pierz, »m Wege ter, mit treisämtlicher
VersrdnunZ vem 30. July l6»4 susgefprschenen AosWung, w?Zen an Urbartül» Gaben
Muldigen l i b fi. 34^4 tr^ gewilliget, und zur Vsrnghme dtzselden die Tsgsahung auf
hen 2Z, I n l y , »z. August und i3. Sept<mver ^. I - , aLzeit Vormittag u,n 9 Uhr mit
dem Anhange vsr diesem Gerichte im deutschen hau^e zu Lackach bestimm: werten,
daß die feilgebothene Halde Hübe, wenn sie weder bey bsr ezfte» noch zweyten Feildie-
thung um den Schätzungöwerttz vsn 64^ fi. «der dHlübce an Mann gebracht lrerden tönn«
te, bey der dritten auch unter demselben hintan geHeden w.rden rrülde. Wezu die in«
Wbulicten Gläubiger und die Kauflustigen mit oem Beosahe vs?KclaZen wetten, daß
das GchätzungspxstocsN und d's Li<it2N2nKbeöingmsse m dieser KgnzleZ eingeseht»
werden können. Laibach am «». Fuly ls2s>
A n m . t r k u n q . NsH der ersten mvb zweyten Izi lbiechn^s«ta^ahMg hgt sich kei»

Iguftustiger gemsld«.


